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Man verlangt einen Geistlichen als Kaplan und Prä»
ccptor in ein Haus, er sollte deutsch, französisch

und Musick verstehen. Im BerichtshauS zu erfragen.

Hn reclame lous promesse cl'imc honne recompense
un portefeuille p-rclu clans !s C-nron le premier
<le c» mois conrenanr cnrr' surrcr un hrever ci'c>ss-

kcicr au ldeZimenr -le vicslzaclr. une Oopie cle let.
tre cle Lourxeoilìe «lu Vallanxin Lonue cle ldleu-
cdarel.

Den ersten dieses Monats wurde eine Brieftasche ver-
lehren worinn unter andern ein Offiziersbrcvct
vom Regiment Dicsbach und die Abschrift von einem

Burgerbrisf ans dem Vallendis in der Grafschaft
Neucnburg sich befindet. Dem Wiederbringer ein
schönes Trinkgeld.

Gant.
W Frey Joseph sel Hohn von Wangen, Vogtey

Bàchburg.

Aufgehobene Gant.
1l.rs Hofer Wirth zu Dulliken Amtey Ölten.

Herzhaftigkeit auf der Prob — oder
das Gespenst.

Einem raschen aufgeweckten / jungen Manne in der

Schw"*, dessen lebhafte Mine, heitere Stirne,
funkelndes Aug, munter freyes Betragen in Gesellschaften,
Unerschrockenheit für alle Fälle, Muth und Herzhaftigkeit

anlündctcn, begegnete jüngsthin folgende
merkwürdige Affaire. Dieser junge Held saß zu Mittagszeit
bey Tische, — als plötzlich im Hause ein Gctös
entstand. Husch— stand er vom Tzsche auf, spürte nach
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